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Die Nacht der Schönen

Nächste Woche findet in Amriswil  

die Miss-Ostschweiz-Wahl statt. Die  

Kandidatinnen im Überblick.  Seite 5

Erinnerung an einen grossen Tag

Abschied von Hans Munz, dem  

Amriswiler Ständeratspräsidenten 

der Siebzigerjahre.  Seite 7

«geSTADTen Sie.. .»

Sauhünd

Ich bin durchaus ein Tierfreund, aber als ich 

heute morgen wie immer mein Haus verliess, 

stiess ich wie recht häufig auf ein zwar nicht 

unsympathisches, aber doch ziemlich ekliges 

Häufchen, dem ich gerade noch so mit einem 

beherzten Satz zur Seite ausweichen konnte. 

An sich finde ich es ja schön, wenn man vor der 

Türe alte Bekannte trifft, doch in diesem und 

ähnlichen Fällen hätte ich getrost darauf ver-

zichten können.

Ich weiss nicht so recht, was solche Hunde-

besitzer sich dabei denken, wenn sie den Kot 

ihrer Lieblinge einfach so vor fremden Türen 

liegen lassen, doch könnte man ja mal ver- 

suchen, denjenigen ihr Häufchen wieder zu-

kommen zu lassen und es zum Beispiel in ihren 

Briefkasten stecken…

Das klingt natürlich unappetitlich, ja, und 

da würde natürlich manchem das an sich un-

anständige Wörtchen «Scheisse» herausrut-

schen, was allerdings in diesem Falle nicht 

ganz deplaziert wäre und vielleicht ein sogar 

probates erzieherisches Mittel sein könnte.

Natürlich weiss ich, dass die meisten Hunde-

freunde durchaus sorgsam mit diesem Problem 

umgehen und «ihr» Häufchen sauber entsor-

gen. Darum ist es sehr bedauerlich, dass einige 

wenige Gleichgültige den Ruf aller Hundebesit-

zer durch ihre Unachtsamkeit in Mitleiden-

schaft ziehen.

Die Frage stellt sich in solchen Fällen nämlich  

tatsächlich, wer eigentlich hier der Sauhund 

ist…

Alex Kappeler

Einladung zu einem Gratis-Galakonzert
Mit den Raggenbass Rechtsanwälten ist bereits ein Mieter 

in das neue Geschäftshaus an der Bahnhofstrasse 9 (ehe-

mals Manor) eingezogen. Im April wird auch die UBS ihre 

modernen Büros beziehen. Am 4. Mai kann die Öffentlich-

keit Teile des stattlichen Neubaus besichtigen. Gleichen-

tags laden die Firma Nordmann (Bauherrin) und die Stadt 

Amriswil zu einem Gratis-Konzert ins Pentorama. Auf der 

Bühne stehen wird eine ganz besondere Formation.

Napoleon war in Frankreich an der Macht, als die Landwehr 

im Jahr 1804 gegründet wurde. Ein paar Holzinstrumente, 

eine Trompete sowie diverse Schlaginstrumente bildeten die 

erste Formation. Die Zahl der ursprünglich 18 Mitglieder 

wuchs schnell, und schon bald wurde die Landwehr zur of-

fiziellen Militärmusik der freiburgischen Truppen ernannt. 

Zeugen dieses Ereignisses sind die bis heute getragenen Uni-

formen aus dem Jahre 1856. 

China, Japan, USA, Amriswil

Heute verbindet die Landwehr Moderne und Tradition. Wie 

es der Zufall will, ist ihr Präsident Alain Deschenaux zugleich 

Direktor der Firma Nordmann, welche das neue Geschäfts-

haus an der Bahnhofstrasse 9 in Amriswil baut. Und so 

kommt Amriswil am 4. Mai, anlässlich der offiziellen Eröff-

nung des Neubaus in den Genuss eines nicht alltäglichen 

Galakonzerts. Die Landwehr gilt nämlich als Spitzenforma-

tion, deren Tourneen in Länder wie China, Japan, USA, Aus-

tralien, Argentinien und Kanada führen.

Unterhaltung im Pentorama und bei der UBS

Konzertbeginn im Pentorama ist um 19.30 Uhr. Neben der 

Landwehr wird die Stadtharmonie Amriswil den Abend mit-

gestalten. Für die Bevölkerung ist dieses Konzert gratis. Tags-

über sind alle Interessierten eingeladen, Teile des Neubaus 

an der Bahnhofstrasse 9 zu besichtigen. Die UBS (bisher an 

der Bahnhofstrasse 13) lädt zu einem Tag der offenen Tür 

mit Unterhaltungsprogramm für Erwachsene wie auch Kin-

der. «Ab 24. April bedienen wir unsere Bankkundschaft am 

neuen Standort», kündigt Daniel Tormen von der UBS-Mar-

ketingabteilung an.

Noch freie Flächen

Den Umzug von der Kirchstrasse an die Bahnhofstrasse 

bereits hinter sich haben die Raggenbass Rechtsanwälte. Sie 

arbeiten seit letzter Woche in den neuen, modernen Büros. 

Vor gut dreissig Jahren von Hansueli Raggenbass gegründet, 

hat sich die Anwaltskanzlei durch die kontinuierliche Auf-

nahme von jungen, kompetenten Anwälten sowie erfahrenen 

Steuerberatern zu einer der grössten Anwaltskanzleien in 

der Ostschweiz entwickelt.

Noch sind im neuen Geschäftshaus weitere Flächen zu ha-

ben – so auch ein Ladenlokal im Erdgeschoss.  Roger Häni

AUS DEM STADTHAUS
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INSERATE AUS DER REGION

Die Bauarbeiten an der Bahnhofstrasse 9 befinden sich auf der Zielgeraden, die Musiker der Landwehr sind im Anmarsch.

AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

In den nächsten Tagen dürfen Geburtstag feiern:

24. März: Ruth Kuhn, Sandbreitestrasse 14, Amris-

wil (85 Jahre)

26. März: Jakob Forster-Himmelberger, Kreuzlin-

gerstrasse 157b, Oberaach (98 Jahre).

Den Jubilaren herzliche Gratulation und alles Gute!

FLORIAN AST

M2 Events, der Veranstalter des Florian- 

Ast-Konzerts von Samstag, 30. März, in Am-

riswil, hat sich für einen Standortwechsel 

entschieden. Das Konzert findet neu im  

Kulturforum statt im Pentorama statt. Das 

musikalische Programm bleibt indes das 

gleiche: Um 19.30 Uhr heizt der Support Act 

«Frantic» (Indie-Pop aus Wil) die Stimmung 

ein, ehe ab 21 Uhr Florian Ast auf seiner  

Abschiedstournee als Solo-Künstler die 

Halle rocken wird. Türöffnung im Kul-

turforum ist um 19 Uhr. Neben Musik 

wird den Besucherinnen 

und Besuchern auch Bar-

betrieb geboten.

Eintrittskarten sind im 

Vorverkauf erhältlich 

über den Ticketcorner: 

www.ticketcorner.ch.

Kulturforum statt 
Pentorama
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Ablesen der Strom-,  
Erdgas- und Wasser- 
bezugsdaten 
 
Ab Montag, 25. März 2013, werden die 

Monteure der Technischen Betriebe Amriswil die 

Bezugsdaten des vergangenen Quartals  

erfassen. 

 

In der Regel sind die Messeinrichtungen im Ge-

bäudeinnern installiert. Die Ableser können sich 

für den Zutritt zu den Zählern mit einem Ausweis 

der Technischen Betriebe Amriswil (mit Foto)  

legitimieren. 

 

Kunden, die nicht erreichbar sind, erhalten eine 

Mitteilungskarte. Bitte tragen Sie die Zähler- 

stände ein und deponieren Sie die ausgefüllte 

Karte baldmöglichst im Paketfach Ihres Brief- 

kastens. 

 

Bei Unklarheiten rufen Sie uns bitte an unter 

Telefon 071 414 12 54, tba@amriswil.ch.

Technische Betriebe
Amriswil

STADT UND LAND

Oberaacherinnen schnuppern an Sensation

Ohne grosse Siegeserwartungen, aber mit viel Spiel-

freude reisten die U20-Korbballerinnen des DTV 

Oberaach nach Urtenen/BE. Sie hatten sich im Feb-

ruar in der Regional-Quali souverän für die Aufstiegs-

spiele zur Juniorinnen-Schweizer-Meisterschaft qua-

lif iziert. Mit zwei Unentschieden, zwei Siegen und 

einer Niederlage verpassten sie bei ihrem ersten Auf-

tritt auf nationalem Parkett nur knapp eine kleine 

Sensation. Bereits im Startmatch gegen die athleti-

schen Spielerinnen von Aarwangen-Madiswil – dem 

späteren Turniersieger – wussten die Oberaacherin-

nen mit Kampfgeist zu überzeugen: In den Schluss-

sekunden gelang ihnen der Ausgleich zum 7:7. Ge-

gen das aggressiv auftretende Team aus Ferenbalm 

bekundeten sie dann etwas mehr Mühe. Trotz leich-

ter spielerischer Überlegenheit gelang es nicht, den 

entscheidenden Tref fer zu landen. Dies rächte sich 

mit dem 3:3-Ausgleich in den letzten Sekunden.

Mit der Partie gegen Erschwil kamen die Ober- 

aacherinnen immer besser in den Spielf luss. Sie zeig-

ten nun vor allem in der Verteidigung eine tolle Leis-

tung und siegten 6:5. Im Spiel gegen Beringen zogen 

die Thurgauerinnen rasch auf 3:0 davon. Die takti-

sche Umstellung auf Pressing brachte einen souve-

ränen 15:3-Kantersieg, so dass man die Chance auf 

einen der beiden ersten Gruppenplätze wahrte.

In der letzten Vorrundenpartie gegen Grosswan-

gen startete Oberaach gut und vermochte sich ge-

gen die grossgewachsenen Spielerinnen 4:3 in Front 

zu bringen – auch weil die Gegnerinnen im Ab-

schluss patzten. In der zweiten Halbzeit erhöhten die 

Luzernerinnen aber ihre Tref ferquote, sodass die 

Oberaacherinnen 5:7 verloren und somit die Final-

runde mit Gruppenrang drei ganz knapp verpassten.

Angesichts dessen, dass diese DTV-Juniorinnen 

noch sehr jung sind – alle Spielerinnen sind noch 

mindestens zwei Jahre in dieser Liga spielberechtigt 

– und dass mit Aarwangen-Madiswil und Grosswan-

gen die beiden Aufsteigerinnen aus ihrer Vorrunden-

gruppe stammen, dürfen die Oberaacherinnen sehr 

stolz auf ihre Leistungen sein. Und man hoff t, noch 

oft positiv von sich reden machen zu können.

Boutique für alles Ungewöhnliche

Ausserhalb vom Stadtzentrum gibt es sie – die Bou-

tique, in der das Ungewöhnliche zu finden ist. Im 

«That’s Me» ist auch Ausgefallenes in grossen Grös-

sen erhältlich. «Wir mögen Amerika und sind auch ab 

und zu dort», macht Janine Rohrer aus ihrer Begeis-

terung für Land und Leute keinen Hehl. Besonderen 

Gefallen hat sie an deren Mode gefunden.

In der Folge richtete die Amriswilerin im Gebäude 

des Familienbetriebs an der Kreuzlingerstrasse, der 

Roflex AG, eine kleine Boutique ein. Unterdessen ist

die Boutique von Janine Rohrer, Tochter Jessica und 

Ehemann Daniel gewachsen. Das Angebot sei stetig

erweitert worden. So biete sie heute Modisches von

den Grössen S bis XXL an. «Spezielles, aber Bezahl-

bares für den Ausgang.» Dazu gibt es Taschen, Mo-

deschmuck oder trendige Beinstulpen. Ganz neu ge-

hören auch besondere T-Shirts und Hemden «für ihn» 

zum Angebot. Das alles braucht mehr Platz. «Es wur-

de einfach eng», sagt Janine Rohrer. Deshalb wurde 

die Boutique erweitert. Morgen Samstag wird von 

11 bis 17 Uhr die Neueröffnung gefeiert. (mus.)

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 19. März 2013 unter an-

derem:

• einer Erhöhung der Stellenprozente bei der Stadt-

kanzlei (um 10 Prozent) und bei der Integrations-

stelle (um 15 Prozent) zugestimmt

• vom Stadtammann bewilligte Beiträge zur Kennt-

nis genommen

• nach den Diskussionen in der vorberatenden 

Kommission des Grossen Rates den Zwischenbe-

richt über den Stand der Arbeiten bei der Revision

des Gesetzes über den Finanzausgleich zur Kennt-

nis genommen

• die Rechnungen 2012 der Politischen Gemeinde 

beraten

Er hat ausserdem das folgende Baugesuch bewil-

l igt:

• Garage Stahel AG, Kreuzlingerstrasse 139, Ober-

aach: Einbau Studio in bestehenden Estrich und 

fünf Dachflächenfenster, Kreuzlingerstrasse 139, 

Oberaach

Janine Rohrer mit Tochter Jessica.
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IMPRESSIONEN VOM JAHRMARKT

Buntes Treiben vorgestern Mittwoch am Amriswiler Jahrmarkt: Einmal mittendrin und einmal aus der Vogelperspektive.
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Diese zwölf wollen das Krönchen
MISS-OSTSCHWEIZ-WAHL 2013

Ashley Ziegler, Heiligkreuz Désirée Guntli, Vilters Dominique Fischer, Diessenhofen Fiona Gaggia, Pfyn

Vanessa Aleardi, Frauenfeld

Kim Wirth, Rossrüti

Rebecca Stecher, Scuol

Ladina Dörig, Schachen b. Herisau

Petra Micanovic, Frauenfeld Natalie Brändle, Romanshorn Mirjam Signer, Häggenschwil Lisa Schneider, Wängi

STADT UND LAND

Amriswil an der IBO in Friedrichshafen

Bis und mit diesen Sonntag, 24. März, f indet die 

Frühjahrsmesse IBO in Friedrichshafen statt. Die 

Städte Friedrichshafen und Romanshorn betreiben 

einen Gemeinschaftsstand. Morgen Samstag und 

übermorgen Sonntag sind auch Leute des Verkehrs-

vereins Amriswil an diesem Stand in der Halle B1 

vertreten. Gemeinsam mit ihren Romanshorner Kol-

legen präsentieren sie abwechslungsreiche Ober-

thurgauer Tourismusangebote. Ab Fähre Friedrichs-

hafen und Hafenbahnhof werden die Besucherinnen 

und Besucher kostenlos ins Messegelände gefah-

ren. Die IBO ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Irischer Lockenkopf auf der Kufo-Bühne

Shirley Grimes ist eine in Bern lebende Irin. Vor fast 

20 Jahren verliess sie ihre Heimat Irland, kehrte ih-

ren musikalischen Wurzeln aber nie den Rücken zu: 

Irish-Folk als Mischung aus aktueller und traditio-

neller irischer Musik. Shirley Grimes’ Stimme und 

ihre rötlichen Locken sind Markenzeichen – und die 

wunderschönen Songs ein grünes Stück mystisches 

Irland. Grimes, die gelegentlich auch «Königin der 

Melancholie» genannt wird, tritt heute Freitagabend 

mit ihrer Band im Kultur forum Amriswil auf. Konzert-

beginn ist um 20.15 Uhr.

Junger Amriswiler in Fussball-Auswahl

Das U13-Team Thurgau startet am 23. März in die 

Frühjahrsrunde. Kann die Mannschaft an die Erfolge 

der Herbstrunde anknüpfen, dann steht sie weit oben 

in der Rangliste. Damals hat sie von zehn Spielen 

acht gewonnen. «Das Team hat sich schnell einge-

spielt und die Spieler haben sich sehr gut entwi-

ckelt», sagt David Fall, Technischer Leiter des Thur-

gauer Fussballverbandes. «Es war sehr wichtig, die 

U13 einzuführen, um die Spieler besser kennenzuler-

nen und gezielter auf die Anforderungen der Sport-

schule vorzubereiten», so Fall. In der U13 haben sich 

einige Talente herauskristall isiert. Darunter mit Alen 

Mujkanovic auch ein Spieler des FC Amriswil.

Das erste Spiel in der Frühjahrsrunde findet am  

23. März um 11 Uhr auf dem Fussballplatz in Wängi 

statt. Wiederum werden alle Heimspiele bei den 

Stammvereinen der Spieler ausgetragen. In der 

Herbstrunde waren sie ein toller Erfolg. Der Thur-

gauer Fussballverband dankt den Vereinen für das 

grosse Engagement.

Heute: Superlotto-Spannung

Heute Freitagabend ist im Pentorama Hochspan-

nung angesagt: Der Auto- und Motorsportclub 

Oberthurgau (AMCO) organisiert die 19. Auflage des 

Moto-Cross-Superlottos. Zu gewinnen sind attrak-

tive, nützliche Preise wie City-Bike, Reisegutschein, 

Ballonfahrten, Gold, Radio- und Elektrogeräte, Ge-

schenk- und Gemüsekisten, Blumen, Fleisch und 

vieles mehr. Der Mindesteinsatz von 25 Franken für 

zwei Tageskarten berechtigt, bei allen 13 Runden 

mitzuspielen. Die Gewinnchance erhöht sich beim 

Kauf von mehr Karten mit entsprechend zusätz- 

lichen Gratiskarten. Saalöf fnung ist um 19 Uhr. Um 

20 Uhr wird zur ersten Runde gestartet. Für später 

Eintref fende besteht die Möglichkeit, beim Nerven-

kitzel ebenfalls noch mitzumachen. Eine Festwirt-

schaft rundet den vergnüglichen Abend ab.

Platzreservationen sind bis heute um 12 Uhr via 

079 543 09 76 oder www.s-a-m.ch/amriswil mög-

lich. Pro Person gibt es eine Gratis-Zusatzkarte.

Start in die «Velo-Saison»

Der RMV Amriswil führt dieses Wochenende die 

26. Velobörse durch. Zum Verkauf nimmt er gerne 

entgegen: Damen-, Herren- und Kindervelos, Drei-

räder, Trottinetts, Einräder, Kindersitzli, Velo-An-

hänger, Velozubehör, Tret-Traktoren etc. Die Artikel 

müssen in brauchbarem Zustand sein. Der Verkäu-

fer erhält 85 Prozent des erzielten Verkaufspreises

ausbezahlt. Wer sein Velo loswerden möchte oder 

ein preisgünstiges Fahrrad sucht, ist an der Velo-

börse des RMV genau richtig. Sie f indet im Velokel-

ler des Oberstufenzentrums Egelmoos statt. An-

lieferung: heute Freitag von 18.30 bis 20 Uhr; Ver-

kauf: morgen Samstag von 9 bis 10.30 Uhr; Aus-

zahlung: morgen Samstag von 10.30 Uhr bis 11 Uhr.

Aerokids-Show im Pentorama

Der Amriswiler Dance Club Aerokids hat ein neues

Programm einstudiert. Morgen Samstag findet im 

Pentorama die Premiere statt. Das Publikum darf 

sich auf Hip-Hop- und Streetdance-Darbietungen 

der jungen Tänzerinnen und Tänzer freuen. Türöff-

nung ist um 18 Uhr, Showbeginn um 19 Uhr.

Entscheidung fällt im Pentorama

Nächsten Donnerstag, 28. März, ent-

scheidet sich, welche der abgebildeten 

jungen Frauen neue Miss Ostschweiz 

und damit Nachfolgerin von Corinne 

Schädler wird. Die glamouröse Final-

nacht f indet wie im Vorjahr im Pentora-

ma statt und ist öf fentlich. Tickets sind 

nach wie vor erhältlich (Ticketcorner und 

Ticketportal). Die Showacts heissen Sté-

phanie Berger (Comedy), Dir ty Hands 

(Breakdance) und Gee-K (Sänger). 

Durch den Abend führen Claudia Lässer 

und Sandro Cavegn. Öffentliche Türöff-

nung ist um 19 Uhr. Der Programm-Auf-

takt er folgt eine Stunde später. Um cir-

ca 22.15 Uhr wird die Miss Ostschweiz 

gekürt. Die Jury setzt sich zusammen 

aus Amanda Ammann (Miss Schweiz 

2007), Clif ford Lilley (image & style con-

sulting), Bianca Gubser (Model), Massi-

mo Schawalder (Direktor Swiss Casino 

St. Gallen), Peter Sturn (People & Model 

Fotograf ). Einen gewissen Einfluss hat 

auch das vorgängige Voting. Weitere In-

formationen: www.miss-ostschweiz.ch.
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Rheintal Haus GmbH 
071 747 03 20

Zu verkaufen in Amriswil 
«Haus am Egelmoos»

TOP-MODERNE 
EIGENTUMSWOHNUNGEN

ab CHF 540 000.–

Verlangen Sie unsere Verkaufsunterlagen
Rest. Weinberg 

Egg Amriswil 

Egg - Beef 

Schlemmer - Tage 

Mittwoch 20. März 

bis Sonntag 24. März 

jeweils mittags und abends 

Geniessen Sie ein Stück 

Rindfleisch vom eigenen Hof. 

Wir freuen uns auf Sie 

Fam. Felder-Häcki   

VOLLEY AMRISWIL

Mit zwei Heimsiegen hat sich die erste Mannschaft von 

Volley Amriswil vorzeitig für den Nationalliga-A-Playoff-

Final qualifiziert. Bereits am Ziel der Träume angelangt ist 

das Nachwuchs-Team. Es ist frischgebackener B-Meister.

Nach zwei Saisons Unterbruch steht Volley Amriswil wieder 

im Playoff-Final der Nationalliga A. In der Doppelrunde am 

vergangenen Wochenende besiegte das Team von Dario Bet-

tello zunächst Lausanne 3:1, ehe es auch das Derby gegen 

Näfels (3:2) für sich entschied. Noch sind zwei Partien aus-

stehend, doch bereits steht fest, dass der diesjährige Playoff-

Final Lugano gegen Amriswil lautet. Die Finalserie (best of 

five) startet am 6. April in Lugano. Volleyball-Fans streichen 

den Mittwoch, 10. April fett in ihrer Agenda an: Dann findet 

in der Amriswiler Tellenfeldhalle das zweite Finalspiel statt.

Weitere eigene Talente schaffen den Sprung

Die junge zweite Mannschaft von Volley Amriswil musste 

im alles entscheidenden letzten Spiel gegen Münchenbuch-

see mindestens einen 3:2-Sieg einfahren, um den Nationalli-

ga-B-Meisterpokal nach Amriswil zu holen. Dem Nachwuchs-

Team um Dario Balsamo gelang ein satter 3:0-Sieg (25:18, 

25:17, 25:23). Claudio Kriech verwandelte den zweiten Match-

ball zum Meistertitel. «Mit diesem Sieg hat Volley Amriswil 

eindrücklich seine beharrlich geführte Nachwuchsarbeit do-

kumentiert und gekrönt. In der nächsten Saison werden wei-

tere eigene Talente aus der Nationalliga B neu in der Natio-

nalliga A anzutreffen sein», stellt Teammanager René Zweifel 

in Aussicht.

Nicht zuletzt dank dem Engagement der drei Hauptspon-

soren von Volley Amriswil konnten in den letzten Jahren 

optimale Trainings- und Spielbedingungen für den Elite-

Nachwuchs geschaffen werden. Mit der eigenen Talent School 

bietet Amriswil optimale Bedingungen für junge Volleyball-

spielerinnen und -spieler, die sich Schritt für Schritt an den 

Spitzensport annähern können und wollen.

Der Nachwuchs ist schon Meister!
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STADT UND LAND

Osterhasen-Fahrt mit Überraschung

Der Verein Historische Mittel-Thurgau-Bahn or-

ganisiert einen unvergesslichen Familienanlass 

mit moderaten Preisen. Ein Extrazug, der «Os-

terhasen-Express», verkehrt am Ostermontag, 

1. April, von Romanshorn nach Hauptwil und 

zurück. Abfahrt in Amriswil ist um 12.17 Uhr. 

Der Zug wird von einer dieselelektrischen  Lok 

gezogen. Beim Bahnhof Hauptwil wartet der 

Osterhase und führt die Teilnehmerschar zum 

«Märliwald», wo es für alle eine Überraschung 

gibt. Für die kurze Wanderung ist eine der Wit-

terung entsprechende Bekleidung von Vorteil. 

Der Weg ist auch mit Kinderwagen befahrbar 

(Beförderung im Zug möglich).

Die Platzzahl im «Osterhasen-Express» ist 

beschränkt. Anmeldung bis 27. März bei 

VHMThB, Reisedienst, Florastrasse 16, 8570 

Weinfelden, Tel. 071 622 95 56 (Band), info@

mthb.ch, www.mthb.ch.

Strandbad-Restaurant: Saison läuft

Das Strandbad-Restaurant Uttwil wartet nicht, 

bis der Sommer kommt. Hanny und Stefan Bü-

chel sind bereits in ihre zweite Saison gestartet. 

Seit 8. März ist das Restaurant in der Amriswi-

ler «Exklave» jeweils von Donnerstag bis Sonn-

tag von 9 bis circa 20 Uhr geöffnet. Die Menü-

karte stimmt auf den Frühling ein und der Blick 

auf den See (Bild) löst Vorfreude auf die warme 

Jahreszeit aus. «Wir haben den Winter dazu ge-

nutzt, das Restaurant auf Vordermann zu brin-

gen und ein abwechslungsreiches Programm 

auf die Beine zu stellen», sagt Stefan Büchel.

Das Jahresprogramm zeigt dann auch: Die 

Büchels haben einiges vor. Los geht es an Os-

tern mit Spargel, Fisch und Geflügel. Im April 

lassen sich die Gastgeber von Petrus dirigieren. 

Im Mai freuen sich besonders die Mütter. Im Juli 

spielt der Musikverein Uttwil. Im September be-

ginnen die wilden Wochen, im Oktober kommt 

das friedliebende Schweinchen, und wenn es 

das Wetter zulässt, endet die Saison erst im No-

vember. Das detaill ierte Programm ist unter 

www.strandbad-uttwil.ch zu finden. Die ganze 

Saison über Bestand haben der fangfrische 

Fisch, saisonale Gerichte und regionale Produk-

te. Denn darauf legen die Gastgeber Wert. 

SP lädt zur Hauptversammlung

Heute Freitag um 20 Uhr f indet im Clubhaus des 

FC Amriswil die Hauptversammlung der SP-

Ortspartei statt. Auf der Traktandenliste stehen 

unter anderem die Vorstandswahlen. Als Gast-

referentin ist Ekin Yilmaz eingeladen. Sie wurde 

2007 im Alter von 18 Jahren für die SP ins Stadt-

parlament Arbon gewählt. Damit bringt sie zwei 

aktuelle Themen mit: Wie kommt jemand mit 18 

dazu, sich politisch zu engagieren und macht 

ein Parlament in einer Stadt dieser Grösse 

Sinn? Anschliessend folgt Peter Bachmanns 

Hauptversammlungs-Lotto. Interessierte sind 

im FCA-Clubhaus herzlich willkommen.

Thurgau-Sohn auf dem Ständerats-Thron
Wenn am kommenden Dienstag die Glocken der evan- 

gelischen Kirche Amriswil zum Abschieds-Gottesdienst 

für Hans Munz rufen, erinnern sie wohl auch viele an 

den 1. Dezember 1976. Damals galt ihr Gruss dem zum 

Ständeratspräsidenten 1976/1977 gewählten Mitbürger 

und einer ansehnlichen Festgemeinschaft.

An jenem nass-kalten Tag bestieg in Bern viel politische 

Prominenz einen Sonderzug, der sie gen Osten trug. «Munz, 

Thurgau-Sohn auf dem Ständerats-Thron, willkommen in 

Islikon», stand auf einem handgebüetzten Transparent zu 

lesen; der erste Halt auf heimischem Boden wollte gefeiert 

sein. In Frauenfeld tanzten Fräuli und Leuli nicht nur auf 

dem Fahnentuch, sondern leibhaftig auf dem Bahnhofplatz. 

Stadtammann Max Rutishauser wurde von seiner Stadt, von 

den Ammännern aller Thurgauer Kommunen und der Stu-

dentenverbindung Thurgovia beauftragt, Grüsse auszurich-

ten. Eine Doppelrolle als Gratulant nahm beim nächsten 

Zughalt in Sulgen Gemeindeammann Max Walter ein; zum 

einen namens der Heimatgemeinde der Familie Munz, zum 

andern als Thurgauer Grossratspräsident. 

«Kein Versteckspieler»

Ganz Amriswil schien auf den Beinen zu sein, als endlich 

das Tagesziel erreicht war. Unter den Klängen der Musikge-

sellschaft Harmonie schritt der Tross der Ehrengäste in fest-

lichem Zug die Bahnhofstrasse hinauf zur Kirche. 

Der Orchesterverein und Organist André Manz umrahm-

ten den Redenreigen mit Regierungspräsident Felix Rosen-

berg, Bundespräsident Kurt Furgler, Ständeratsvize Robert 

Reimann (Aargau) und FDP-Fraktionschef Luigi Generali. 

«Hans Munz ist weder als Mensch noch als Politiker ein Ver-

steckspieler», lautete der Grundtenor magistraler und kol-

legialer Würdigungen. Vizevorsteher Jörg Tschopp nahm  

auf unvergessliche Weise das Amt als Zeremonienmeister 

wahr. Den offiziellen Amriswiler Willkommgruss bei der 

Nachfeier verband Gemeindeammann Ernst Bühler mit dem 

Versprechen, der Familie Munz während des Präsidialjahres 

allwöchentlich einen Blumengruss zukommen zu lassen.

Funke möge in den Alltag überspringen

Der Bevölkerung wurde auf dem Marktplatz Saft und Süss-

most kredenzt, während sich die «Offiziellen» im «Schwert» 

als Festmittelpunkt, im «Bären» und im «Gambrinus» zum 

Mahl niedersetzten. Die räumliche Distanz wurde mit Ton-

übertragungen überwunden. Mit der Direkteinspielung der 

Tagesschau des Schweizer Fernsehens konnten die Feiern-

den ihren Einzug in Amriswil noch einmal erleben. Der Män-

nerchor Harmonie machte den Gästen seine Aufwartung; 

und «Chlaus Chlaus» verteilte «Munz-igkeiten» in kabaret-

tistischer Form.

Während der Sonderzug der SBB schon um 21.10 Uhr die 

arbeitswilligen Parlamentarierinnen und Parlamentarier 

bernwärts führte, begann für die Einheimischen erst recht 

eine lange Feiernacht. Der von Hans Munz in seinem Dan-

keswort geäusserte Wunsch, ein Funke der fröhlichen Stim-

mung möge über Partei- und Standesgrenzen hinweg in  

den Alltag überspringen, hat sich an jenem Wintertag vor  

36 Jahren – offiziell und inoffiziell – erfüllt.

Beim irdischen Abschied von Hans Munz darf dieser Fun-

ke wohl noch einmal aufleuchten, im Einklang mit einem 

Wort von Max Frisch: «Heimat ist der Mensch, dessen Wesen 

wir vernehmen und erreichen».

Hans Ruedi Fischer

ZUM ABSCHIED VON HANS MUNZ
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FREITAG, 22. MÄRZ

Musizierstunde, Gitarrenklasse Acher-

mann, 19 Uhr, Saal der Jugendmusikschule

Hauptversammlung, SP Amriswil, 

20 Uhr, Clubhaus FC Amriswil

Moto-Cross-Superlotto, AMCO, ab 

20 Uhr, Pentorama

Shirley Grimes, Folk-Konzert, 20.15 Uhr, 

Kulturforum

SAMSTAG, 23. MÄRZ

Velobörse, RMV Amriswil, 9 bis 10.30 Uhr, 

Velokeller Sekundarschule Egelmoos

Dance Club Aerokids, Premiere des 

neuen Programms, 19 Uhr, Pentorama 

Brass Band Posaunenchor Amriswil, 

Jahreskonzert, 20 Uhr, evang. Kirche

MONTAG, 25. MÄRZ

Turnen für Jedermann, Männerriege 

Amriswil, 18.30 Uhr, Turnhalle Freiestrasse

DIENSTAG, 26. MÄRZ

Musizierstunde, Keyboardklasse Huber, 

19 Uhr, Saal der Jugendmusikschule

DONNERSTAG, 28. MÄRZ

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

Miss-Ostschweiz-Wahlnacht, 20.15 Uhr, 

Pentorama

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Kehrichtabfuhr 
 
Die Kehrichtabfuhr vom Karfreitag (Amriswil West) 

wird auf Donnerstag, 28. März 2013 

vorverlegt. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12



amriswil aktuell

INSERATE AUS DER REGION

INSERATE AUS DER REGION

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
erscheint ausnahmsweise schon am Donnerstag, 28. März 2013

«Lassen Sie tropfende Wasser-

hähne sofort reparieren! Zehn 

Tropfen pro Minute ergeben pro 

Jahr mehrere hundert Liter kost-

bares Wasser.»
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